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Tel.: 04262/8120, E-Mail: guttaring@ktn.gde.at, Homepage: www.guttaring.at  
 
 

 

Zahl:  004-2/ 2024-02 
 

 

N I E D E R S C H R I F T 
der 

2. öffentlichen Gemeinderatssitzung 

 

Sitzung am:    Donnerstag, 25. Juli 2024 

Ort:      Gemeindeamt Guttaring, Sitzungssaal 

Beginn:    19:00  Uhr  Ende: 21:10 Uhr 

 
Die Sitzung ist öffentlich, sofern während dieser keine anderslautenden Beschlüsse 
gefasst werden.  

 
Anwesende: 

Vorsitzender: Herr Bürgermeister Günter Kernle 

 

Gemeindevorstand: Herr Vizebürgermeister Christoph Pirker 

 Frau GVin Birgit Ragossnig-Kernmayer 

   

Gemeinderat:  

 Herrn Andreas Hausharter 

 Frau Ing. Susanne Kuss-Hubmann 

 Herr Guido Haberl 

 Herr Bernhard Amritzer i.V. für Frau Mag. pharm. Claudia Wernig 

 Herr Herbert Krassnitzer i.V. für Herrn Ing. Roland Lauchart 

 Frau Ines Jöbstl  

 Herr Siegfried Kreuter 

 Frau Eva-Maria Kügerl 

 Frau Gudrun Staubmann-Frizzi 

 Herr August Pirolt i.V. für Herrn Vzbgm. Johann Lobenwein 

 Herr Ing. Willibald Pichler 
  

 

Entschuldigt: Herr Vzbgm. Johann Lobenwein,  

 Frau Mag. pharm. Claudia Wernig 

 Herr Ing. Roland Lauchart 

Nicht entschuldigt: Herr Werner Felsberger 

  

Gemeindeverwaltung: Frau ALin Ilse Mostegel, Amtsleitung und Schriftführung 

 Frau FWVin Claudia Bischelsberger, Schriftführung zu TOP 2) 

 Frau Beate Wurzer, MSc, Schriftführung  
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T a g e s o r d n u n g : 

1. Bestellung Protokollfertiger gemäß § 45, Abs. 4, K-AGO 
2. Sanierung Ratteingrabenstraße, Bauabschnitt II;  

a) Änderung Finanzierung BS I und II 

 b) Aufnahme Regionalfondsdarlehen 

3. KPC Kommunalkredit Public Consulting GmbH, 1090 Wien;Abschluss Förderverträge  
a) Förderungsvertrag BA 6, Errichtung Hochbehälter Guttaring 

b) Förderungsvertrag BA 7, LIS und Sanierung WVA Waitschach 
4. Kärntner Wasserwirtschaftsfonds; Abschluss Annahmeerklärungen  

a) Genehmigung Fondsdarlehen BA 6, Errichtung Hochbehälter Guttaring 

b) Genehmigung Fondsdarlehen BA 7, LIS und Sanierung WVA Waitschach 

5. Sitzungsgeld der Gemeindemandatar:innen 2024;  Verordnung 
6. Auflassung öffentliche Weggrundstücke im Bereich Baierberg Nord;  

Zustimmung für Parz. Nr. 532, 533, 454, 534, 539, Tfl. 538 je KG Baierberg 

7. Moser Peter, Ansuchen um Vermessung und Berichtigung öffentl. Gut Parz. Nr. 

610/2, KG Hollersberg 
8. Unwetterschäden 2024; Berichterstattung u. weitere Vorgehensweise Finanzierung 
9. Katastrophenschutz, Konzept - Berichterstattung d. Herrn Herbert Kraßnitzer 

10.Bericht Bürgermeister 
 

 

Herr Bürgermeister Günter Kernle als Vorsitzender begrüßt die anwesenden Mitglieder 

des Gemeinderates und eröffnet die 2. öffentliche Sitzung des Gemeinderates. 

Der Vorsitzende stellt fest, dass diese Sitzung ord. gem. einberufen, kundgemacht 

sowie die Tagesordnung den Gemeinderatsmitgliedern rechtzeitig zugestellt wurde. 

Gegen die Tagesordnung wird kein Einwand erhoben. Die ord. gem. Einladung erfolgte 

am 17.07.2024 per E-Mail.      (Sendebestätigungen liegen vollzählig vor) 

 

 

 

Der Vorsitzende stellt fest, dass sich folgende Mitglieder des Gemeinderates an der 

Teilnahme zur Sitzung entschuldigt haben (§27 Abs. 2 K-AGO) bzw. durch folgende 

Ersatzmitglieder gemäß § 33 der K-AGO vertreten werden: 

 

entschuldigt abwesend:    vertreten durch das Ersatzmitglied: 

Herr Ing. Roland Lauchart   Herr Herbert Krassnitzer 

Frau Mag. Claudia Wernig   Herr Bernhard Amritzer 

Herr Vzbgm. Johann Lobenwein   Herr August Pirolt 

 

 

Aufgrund der gegebenen Anwesenheit stellt der Vorsitzende hiermit die 

Beschlussfähigkeit der Sitzung fest. 
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TOP 1) Bestellung Protokollfertiger gemäß § 45, Abs. 4, K-AGO 

 

Berichterstattung: Bgm. Kernle 

 

Gemäß § 45 Abs.5 der Kärntner allgemeinen Gemeindeordnung – K-AGO hat jedes 

Mitglied des Gemeinderates das Recht, Richtigstellungen der Niederschrift spätestens 

in der ihrer Fertigstellung folgenden Sitzung des Gemeinderates zu verlangen. 

Die Niederschrift der Sitzung des Gemeinderates vom 25.04.2024 wurde von den 

Protokollfertigern, Herrn GR Werner Felsberger und Herrn GR Guido Haberl geprüft und 

unterfertigt. Jedes Mitglied des Gemeinderates bzw. Ersatzmitglied hat anschließend 

per Mail bzw. Postweg am 28.05.2024 eine Ausfertigung der Niederschrift erhalten. Es 

wurden keine Anträge auf Richtigstellung der Niederschrift gestellt.  

Vom Vorsitzenden wird auf die K-AGO § 45 Abs. 4, betreffend Unterfertigung der 

Niederschrift verwiesen, wonach die gegenständliche Niederschrift vom Vorsitzenden, 

von zwei weiteren durch den Gemeinderat jeweils zu bestellenden anwesenden 

Mitgliedern des Gemeinderates und vom Schriftführer zu unterfertigen ist.  

 

Antragstellung: 

 

Der Vorsitzende stellt an den Gemeinderat den Antrag, dieser möge für die 

gegenständliche Sitzung, Frau GRin Eva-Maria Kügerl und Herrn GR Andreas Hausharter  

als Protokollfertiger bestellen.  

 

Abstimmung: Einstimmige Annahme 

 

 

 

TOP 2) Sanierung Ratteingrabenstraße, Bauabschnitt II;  

a) Änderung Finanzierung BS I und II 

b) Aufnahme Regionalfondsdarlehen 

 

a) Änderung Finanzierung BS I und II 
 

Berichterstattung: Bgm. Kernle 
 

In der Sitzung des GR vom 08.06.2022 wurde die Sanierung der Ratteingrabenstraße 

grundsätzlich beschlossen. Das Vorhaben soll in 4 Bauabschnitten umgesetzt werden 

und ist für jeden Bauabschnitt ein gesonderter Finanzierungsplan zu beschließen            

(-> gebunden an die Agrarmittel). 

 

Mit der Agrartechnik wurde nun der BA 01 abgerechnet. Entgegen der Kostenschätzung 

von € 400.000,-- betragen die abzurechnenden Baukosten € 486.300,-- (ohne Ranner 

Brücke) 
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Begründung für die Kostenerhöhung (=Baupreisindex): 

 

 
 

Für den BA 01 liegt ein beschlossener und von der Gemeindeaufsicht genehmigter FPL 

mit einer Gesamtsanierungssumme von € 400.000,-- vor. Laut Abrechnung der Abt. 10, 

UAbt. Agrartechnik betragen die Kosten nun € 486.300,--. Nachdem die MG Guttaring 

den zusätzlichen Gemeindeanteil von € 51.800,-- nicht zur Verfügung hat, wurde beim 

Amt der Kärntner Landesregierung vorgesprochen und um Unterstützung zur 

Ausfinanzierung des Vorhabens von Seiten des Landes angesucht. 

 

 

Der BA 02 wurde von der Abt. 10 – UAbt. Agrartechnik mit einem Förderbetrag von 

€ 120.000,-- (=40 %iger Fördersatz) im Arbeitsprogramm 2024 aufgenommen. Bei 

Baukosten von  € 300.000,-- muss die Gemeinde einen Betrag von € 180.000,-- selbst 

aufbringen.  

 

Vorgesehenes Teilstück für Ausbau 2024:  
ab Brücke Urtlgraben km 7,9 (Anwesen Fam. Huber) bis vor Auffahrt „Ratteiner“ rd. 1.020 lfm 

inkl. Brücke Urtlgraben km 9,5 (sog. Ranner-Brücke) 
 
Eventuell vorgesehenes Teilstück (bei Vorhandensein der finanziellen Mittel) ab Fam. Greschitz bis 

Fam. Lick, rd. 370 lfm 

 

Nachdem der Großteil der BZ-Mittel 2024 vorrangig für den operativen 

Haushaltsausgleich 2024 gebunden ist, ist eine Umsetzung des Bauabschnittes 02 nicht 

mehr möglich und wurde ebenfalls beim Amt der Kärntner Landesregierung 

vorgesprochen und um Unterstützung zur Finanzierung des Vorhabens von Seiten des 

Landes angesucht. 

 

 

Von Seiten des Landes liegt folgender Lösungsvorschlag vor und wurde dem-

entsprechend der Investitions- und Finanzierungsplan ausgearbeitet:  

 

Das Finanzierungsdelta BA 01 von € 51.800,-- wird über ein zusätzliches 

Regionalfondsdarlen ausfinanziert. 

Der Gemeindeanteil BA 02 in Höhe von € 180.000,-- soll mit BZ 2024 i.R. in Höhe von                 

€ 30.000,-- und ein Regionalfondsdarlen in Höhe von € 150.000,-- finanziert werden.  

 

Das zusätzlich erforderliche Regionalfondsdarlen beträgt somit € 150.000,-- für den BA 

02 und  € 51.800,-- für den BA 01, d.s. insgesamt € 201.800,-- 

 

RZ – Darlehen 2024 – 2028 € 18.000,-- p.a. (-> für das bereits beanspruchte Darlehen BA01 in 

Höhe von € 89.000,--) 

RZ – Darlehen (NEU in Höhe von € 201.800,--) 2025 – 2032 rd. € 25.300,-- p.a. 



 
5 

 

 

 
 

 
 

Der Entwurf wurde zur Begutachtung bei der Gemeinderevision vorgelegt und kann dem 

GR zur Beschlussfassung vorgelegt werden. 

A) Mittelverwendungen*

Namentliche Bezeichnung Gesamtbetrag 2022 2023 2024

Baukosten - BA 01 486.300                   2.000               431.000          53.300            

300.000                   300.000          

Leistungen WVA Personal (aktivierte Eigenleistungen)

Leistungen WVA KFZ/Gerätschaften (aktivierte Eigenleistungen)

786.300                   2.000               431.000          353.300          

B) Mittelaufbringungen*

Namentliche Bezeichnung Gesamtbetrag 2022 2023 2024

Haushaltsrücklage (ohne Zahlungsmittel hinterlegt)** -                             

BM - Zweckzuschuss gemäß (KIP) BA 01 117.600                   117.600          

LM - 2. Ktn. Hilfpaket - BA 01 33.400                      33.400            

Reg.Fonds.Darlehen (RZ 2023 bis 2027 mit BZ i.R.) -                             

194.500                   175.000          19.500            

120.000                   120.000          

-                             

LM -  Förderprogramm „Katastrophenschäden“ 25 % -                             

Reg.Fonds Darlehen für Gemeindeanteil - BA 01 89.000                      89.000            

Reg.Fonds.Darlehen für Gemeindeanteil - BA 01 (Ausfinanzierung) 51.800                      51.800            

150.000                   150.000          

30.000                      30.000            

786.300                   117.600          297.400          371.300          

Planungsleistungen

Baukosten - BA 02

Außenanlagen

Anschlusskosten

Sonstige Mittelverwendungen

Summe:

LM-Agrar Abt. 10 (40 % der BK) BA 01

LM-Agrar Abt. 10 (40 % der BK) BA 02

BM- Fondsmittel gemäß § 2 Abs. 1 . Katastrophenfondsgesetz 1996

Reg.Fonds Darlehen für Gemeindeanteil - BA 02

Bedarfszuweisungsmittel iR 2024

Summe:

C) Folgekostenberechnung ***

Fixkosten p.a. Betrag

14.736                      

9.091                        

18.000                      

25.300                      

67.127                      

Variable Kosten p.a.

durchschnittliche Instandhaltungen p.a.

-                             

67.127,00                

Folgeeinnahmen:

-                             

10.470,00                

3.636,00                  

14.106,00                

Kostendeckung p.a.: -53.021,00 Unterdeckung p.a.

-78,99%

 AfA beginnend nach Fertigstellung auf 33 Jahre

…

∑

Abschreibung Investitionszuschüsse BA 02

Leistungserlöse z.B. Mieteinnahmen 

Zuschüsse Bund

Abschreibung Investitionszuschüsse BA 01  AfA beginnend nach Fertigstellung auf 33 Jahre

∑

Betriebskosten z.B. Strom, Gemeindeabgaben

∑

Summe Folgekosten p.a.:

Absetzung für Abnutzung (AfA) BA 02  AfA beginnend nach Fertigstellung auf 33 Jahre

Rate Regionalfondsdarlehen BA 01 Zur Tilgung werden 2024 - 2028 BZiR gebunden

Rate Regionalfondsdarlehen BA 02 Zur Tilgung werden 2025 - 2032 BZiR gebunden

Absetzung für Abnutzung (AfA) BA 01  AfA beginnend nach Fertigstellung auf 33 Jahre

Anmerkungen
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Der GV als Finanzausschuss hat dem vorgelegten Finanzierungsplan in seiner Sitzung 

am 27.6.2024 einstimmig zugestimmt. 

 

Beratung:      - Keine Wortmeldungen -  

 

Antragstellung: 

 

Der Vorsitzende stellt im Sinne des GV als Finanzausschuss den Antrag den 

Finanzierungsplan wie vorgelegt zu beschließen. 

 

Abstimmung: Einstimmige Annahme 

 

 

 

b) Aufnahme Regionalfondsdarlehen 

 
Berichterstattung: Bgm. Kernle 
 

Das Finanzierungsdelta BA 01 von € 51.800,-- wird über ein zusätzliches 

Regionalfondsdarlen ausfinanziert. 

Der Gemeindeanteil BA 02 in Höhe von € 180.000,-- soll mit BZ 2024 i.R. in Höhe von                 

€ 30.000,-- und ein Regionalfondsdarlen in Höhe von € 150.000,-- finanziert werden.  

 

Das zusätzlich erforderliche Regionalfondsdarlen beträgt somit € 150.000,-- für den BA 

02 und  € 51.800,-- für den BA 01, d.s. insgesamt € 201.800,-- 

 

RZ – Darlehen 2024 – 2028 € 18.000,-- p.a. (-> für das bereits beanspruchte Darlehen BA01 in 

Höhe von € 89.000,--); Bedeckung durch BZ i. R. 

RZ – Darlehen (NEU in Höhe von € 201.800,--) 2025 – 2032 rd. € 25.300,-- p.a.; 

Bedeckung durch BZ i. R.  

 

Der GV als Finanzausschuss hat der Beantragung eines Regionalfondsdarlen zur 

Finanzierung des verbleibenden Gemeindeanteiles in Höhe von € 201.800,-- in seiner 

Sitzung am 27.6.2024 einstimmig zugestimmt. 

 

Beratung:      - Keine Wortmeldungen -  

 

Antragstellung:  

 

Der Vorsitzende stellt im Sinne des GV als Finanzausschuss den Antrag, der 

Beantragung eines Regionalfondsdarlen für das Vorhaben „Sanierung der 

Ratteingrabenstraße BA 01 und 02“ im Ausmaß von € 201.800,--; Laufzeit 8 Jahre 

(Rückzahlung 2025 – 2032 rd. € 25.300,-- p.a.) und Tilgung durch BZ i.R., die 

Zustimmung zu erteilen. 

 

Abstimmung: Einstimmige Annahme 
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TOP 3) KPC Kommunalkredit Public Consulting GmbH, 1090 
Wien;Abschluss Förderverträge  
a) Förderungsvertrag BA 6, Errichtung Hochbehälter Guttaring 

b) Förderungsvertrag BA 7, LIS und Sanierung WVA Waitschach 

 

a) Förderungsvertrag BA 6, Errichtung Hochbehälter Guttaring 
 

Berichterstattung: Bgm. Kernle 

 

Dem GR wird der Förderungsvertrag samt Annahmeerklärung betreffend die 

„Wasserversorgungsanlage BA 6 Errichtung Hochbehälter Guttaring“, 

abgeschlossen zwischen dem Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft, Regionen 

und Wasserwirtschaft, vertreten durch die Kommunalkredit Public Consulting GmbH und 

der Marktgemeinde Guttaring mittels Beamer zur Kenntnis gebracht. 

 

Vom GV liegt die einstimmige Empfehlung vom 27.06.2024 zur Zustimmung und 

Unterfertigung der Annahmeerklärung vor.  

 

Beratung: 

 

- Keine Wortmeldungen -  

 

Antragstellung: 

 

Der Vorsitzende stellt im Sinne des GV den Antrag, um Zustimmung bzw. zur 

Unterfertigung der Annahmeerklärung zum Förderungsvertrag 

„Wasserversorgungsanlage BA 6 Errichtung Hochbehälter Guttaring“, 

abgeschlossen zwischen dem Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft, Regionen 

und Wasserwirtschaft, vertreten durch die Kommunalkredit Public Consulting GmbH und 

der Marktgemeinde Guttaring – wie mittels Beamer dargestellt. 

 

Abstimmung: Einstimmige Annahme 

 
Gemäß § 71 K-AGO sind schriftliche Ausfertigungen von Verträgen vom Bürgermeister und einem weiteren 
Mitglied des GV zu fertigen. Liegt dem Vertrag ein Beschluss des GR zugrunde, so hat die schriftliche 
Ausfertigung auch die Unterschrift eines Mitgliedes des GR und einen Vermerk über die Beschlussfassung 
zu enthalten. Die Unterfertigung der Annahmeerklärung erfolgt durch Herrn Bgm. Günter Kernle, Frau GVin 
Birgit Ragossnig-Kernmayer und Herrn GR Siegfried Kreuter.  
 
 
 

b) Förderungsvertrag BA 7, LIS und Sanierung WVA Waitschach 
 

Berichterstattung: Bgm. Kernle 

 

Dem GR wird der Förderungsvertrag samt Annahmeerklärung betreffend die 

„Wasserversorgungsanlage BA 7 LIS + Sanierung Waitschach“, abgeschlossen 

zwischen dem Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft, Regionen und 
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Wasserwirtschaft, vertreten durch die Kommunalkredit Public Consulting GmbH und der 

Marktgemeinde Guttaring mittels Beamer zur Kenntnis gebracht. 

 

Vom GV liegt die einstimmige Empfehlung vom 27.06.2024 zur Zustimmung und 

Unterfertigung der Annahmeerklärung vor.  

 

Beratung: 

 

- keine Wortmeldungen -  

 

Antragstellung: 

 

Der Vorsitzende stellt im Sinne des GV den Antrag, um Zustimmung bzw. zur 

Unterfertigung der Annahmeerklärung zum Förderungsvertrag 

„Wasserversorgungsanlage BA 7 LIS + Sanierung Waitschach“, abgeschlossen 

zwischen dem Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft, Regionen und 

Wasserwirtschaft, vertreten durch die Kommunalkredit Public Consulting GmbH und der 

Marktgemeinde Guttaring – wie mittels Beamer dargestellt.  

 

Abstimmung: Einstimmige Annahme 

 
Gemäß § 71 K-AGO sind schriftliche Ausfertigungen von Verträgen vom Bürgermeister und einem weiteren 

Mitglied des GV zu fertigen. Liegt dem Vertrag ein Beschluss des GR zugrunde, so hat die schriftliche 
Ausfertigung auch die Unterschrift eines Mitgliedes des GR und einen Vermerk über die Beschlussfassung 
zu enthalten. Die Unterfertigung der Annahmeerklärung erfolgt durch Herrn Bgm. Günter Kernle, Frau GVin 
Birgit Ragossnig-Kernmayer und Herrn GR Siegfried Kreuter.  
 

 
 
TOP 4) Kärntner Wasserwirtschaftsfonds; Abschluss Annahmeer-

klärungen  
a) Genehmigung Fondsdarlehen BA 6, Errichtung Hochbehälter Guttaring 

b) Genehmigung Fondsdarlehen BA 7, LIS und Sanierung WVA Waitschach 

 
a) Genehmigung Fondsdarlehen BA 6, Errichtung Hochbehälter Guttaring 

 
Berichterstattung: Bgm. Kernle 

 

Dem GR wird das Schreiben des AKL, Abt. 12 – Wasserwirtschaft vom 30.04.2024, ha 

eingelangt am 24.05.2024, betreffend die vom Kärntner Wasserwirtschaftsfonds (K-

WWF) erteilte Genehmigung des Fondsdarlehens – WVA Marktgemeinde Guttaring, 

BA 6 (Errichtung Hochbehälter) - samt Annahmeerklärung mittels Beamer zur 

Kenntnis gebracht. 

 

Vom GV liegt die einstimmige Empfehlung vom 27.06.2024 zur Zustimmung und 

Unterfertigung der Annahmeerklärung vor.  
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Beratung: 

 

Die von Seiten des GR gestellten Fragen zur Verzinsung und dem Rückzahlungsbeginn 

(25 Jahre) werden von der FVWin Claudia Bischelsberger kurz beantwortet => 

Verzinsung immer 1 % p.a.; bei Teilabruf von Darlehensbeträgen Verzinsung beginnend 

mit dem auf den Abruf folgenden Quartal; Darlehensrückzahlung nach 25 Jahren um 

die Möglichkeit für die „Ansparung“ der künftigen Tilgungen zu haben. 

 

Antragstellung: 

 

Der Vorsitzende stellt im Sinne des GV den Antrag, um Zustimmung bzw. zur 

Unterfertigung der Annahmeerklärung des vom Kärntner Wasserwirtschaftsfonds (K-

WWF) genehmigten Fondsdarlehen WVA Marktgemeinde Guttaring, BA 6 

(Errichtung Hochbehälter) – wie mittels Beamer dargestellt.  

 

Abstimmung: Einstimmige Annahme 

 
Gemäß § 71 K-AGO sind schriftliche Ausfertigungen von Verträgen vom Bürgermeister und einem weiteren 
Mitglied des GV zu fertigen. Liegt dem Vertrag ein Beschluss des GR zugrunde, so hat die schriftliche 
Ausfertigung auch die Unterschrift eines Mitgliedes des GR und einen Vermerk über die Beschlussfassung 
zu enthalten. Die Unterfertigung der Annahmeerklärung erfolgt durch Herrn Bgm. Günter Kernle, Frau GVin 
Birgit Ragossnig-Kernmayer und Herrn GR Siegfried Kreuter.  
 

 
 

b) Genehmigung Fondsdarlehen BA 7, LIS und Sanierung WVA Waitschach 
 
Berichterstattung: Bgm. Kernle 

 

Dem GR wird das Schreiben des AKL, Abt. 12 – Wasserwirtschaft vom 30.04.2024, ha 

eingelangt am 24.05.2024, betreffend die vom Kärntner Wasserwirtschaftsfonds (K-

WWF) erteilte Genehmigung des Fondsdarlehens – WVA Guttaring (digitaler 

Leitungskataster + Sanierung), BA 7 - samt Annahmeerklärung mittels Beamer zur 

Kenntnis gebracht. 

 

Vom GV liegt die einstimmige Empfehlung an den GR vom 27.06.2024 zur Zustimmung 

und Unterfertigung der Annahmeerklärung vor.  

 

Beratung: 

Die Frage aus dem GR warum in diesem Fall 19% Förderung vs. im Fall davor 17,44% 

Förderung gewährt wurden, wird von Seiten der ALin Ilse Mostegel damit beantwortet, 

dass Projekte in der Peripherie mit höheren Fördersätzen unterstützt werden, als 

Projekte im Ortsgebiet. Weiters teilt die Amtsleiterin mit, dass die Förderung im 

Vergleich zur Bundesförderung infolge der zwischen Bund und Land unterschiedlich 

ausgestalteten „Förderfähigkeit der Maßnahmen“ abweicht. 
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Antragstellung: 

 

Der Vorsitzende stellt im Sinne des GV den Antrag, um Zustimmung bzw. zur 

Unterfertigung der Annahmeerklärung des vom Kärntner Wasserwirtschaftsfonds (K-

WWF) genehmigten Fondsdarlehen WVA Guttaring (digitaler Leitungskataster + 

Sanierung), BA 7 – wie mittels Beamer dargestellt.  

 

Abstimmung: Einstimmige Annahme 

 
Gemäß § 71 K-AGO sind schriftliche Ausfertigungen von Verträgen vom Bürgermeister und einem weiteren 
Mitglied des GV zu fertigen. Liegt dem Vertrag ein Beschluss des GR zugrunde, so hat die schriftliche 
Ausfertigung auch die Unterschrift eines Mitgliedes des GR und einen Vermerk über die Beschlussfassung 
zu enthalten. Die Unterfertigung der Annahmeerklärung erfolgt durch Herrn Bgm. Günter Kernle, Frau GVin 
Birgit Ragossnig-Kernmayer und Herrn GR Siegfried Kreuter.  
 
 
 

TOP 5) Sitzungsgeld der Gemeindemandatar:innen 2024;  Verordnung 
 

Berichterstattung: Bgm. Kernle 

 

Mit Schreiben vom 31.01.2024 des Kärntner Gemeindebundes wurde der MG Guttaring 

im Bezug auf die Sitzungsgelder der Gemeindemandatar:innen folgendes mitgeteilt: 
 

Der § 29 Abs 14 der K-AGO sieht ab 2024 eine automatische Valorisierung der 
Sitzungsgelder vor. Auch wenn die Valorisierung der Beträge als „Muss-Bestimmung“ 

ausformuliert ist, gibt es zwei mögliche Vorgehensweisen: 
 
1. Soll das Sitzungsgeld lediglich valorisiert werden, ist das aktuell verordnete 

Sitzungsgeld mit dem Anpassungsfaktor von 1,097 zu multiplizieren und der sich 
daraus ergebende Betrag durch den Bürgermeister kundzumachen (kein GR-

Beschluss notwendig). 
 

2. Ist jedoch geplant, das Sitzungsgeld über die Valorisierung hinaus anzuheben, oder 

zu vermindern, so ist ein GR-Beschluss notwendig und sind für die beiden 
Gemeindegrößenklassen folgende Unter- bzw. Obergrenzen zu berücksichtigen: 

- in Gemeinden mit bis zu 10.000 Einwohnern: € 87,90 bzw. € 213,60 und 
- In Gemeinden mit mehr als 10.000 Einwohnern: € 200,80 und € 326,40. 

 

Vom GV liegt die einstimmige Empfehlung vom 27.06.2024 für die Beibehaltung der 

bisherigen Entlohnung für die Gemeindemandatare von € 145,-- und zur Erlassung der 

entsprechenden Verordnung vor. 
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Beratung: 

 

- keine Wortmeldungen -  

 

Antragstellung: 

 

Der Vorsitzende stellt im Sinne des GV den Antrag zur Zustimmung um Beibehaltung 

der bisherigen Entlohnung für die Gemeindemandatare von € 145,-- und zur Erlassung 

der entsprechenden Verordnung. 

 

Abstimmung: Einstimmige Annahme 
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TOP 6) Auflassung öffentliche Weggrundstücke im Bereich Baierberg 

Nord;  
Zustimmung für Parz. Nr. 532, 533, 545, 534, 539, Tfl. 538 je KG Baierberg 

 
Berichterstattung: Herr GR Ing. Willibald Pichler über Ersuchen des Vorsitzenden 

 

Herr Ing. Pichler berichtet, dass am 10. Jänner 2024 eine Besprechung über die 
„Wegvermessung Baierberg“ im Gemeindeamt stattgefunden hat. Bei dieser 

Besprechung wurden die Mitglieder des Agrarausschusses sowie Grundeigentümer 
eingeladen. Über das Vermessungsbüro Angst Geo Vermessung, Herr Gurmann und 

Herr Miklau wurde anhand von Planunterlagen, die im Herbst 2022 durchgeführte 
Vermessung, erläutert.  
Da der neue Weg etwas anders verläuft als der alte Weg bzw. im Kataster ein 

abweichender Verlauf eingetragen ist, sind diese Wege aufzulassen. Entweder haben 
sie keine Bedeutung mehr oder wurden durch den neuen Weg ersetzt.  

 

Der Antrag um Auflösung der Rechtswege erfolgte durch: 
- Gst.Nr. 533, 532, 531, je KG Baierberg – Herrn Josef Dreihann-Holenia 

- Gst.Nr. 533, 531, je KG Baierberg – Herrn Karl Maier 
- Gst.Nr. 531, KG Baierberg – Herrn Ing. Gerhard Gassler 

 

 
 
Der Weg, Gst. 531, KG Baierberg durchquert auch die Grundstücke von Frau Virgolini 

und liegt von ihr derzeit noch kein Antrag um Wegauflassung vor. Es muss vorab 
abgeklärt werden ob Frau Irene Virgolini der Auflassung des Gst. 531 zustimmt und 
wurde daher diese Wegauflassung vorerst sowohl vom Ausschuss als auch vom GV 

zurückgestellt. 
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Die Antragstellung um Auflösung einer Teilfläche des Rechtsweges 545 erfolgte durch 

Herrn Franz Gruber und Herrn Herbert Pirolt. 
 

 
 

 

Die Auflassung der Grundstücke 534, 539 und einer Teilfläche der Parzelle 538 je KG 

Baierberg ist bereits im Wegprojekt enthalten. 
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Teilfläche Parzelle 538 KG Baierberg: 

 

 
 

 

Vom GV liegt die einstimmige Empfehlung vom 22.05.2024 zur Auflassung der 

öffentlichen Weggrundstücke wie folgt vor: 
 

Parzellen 532 und 533 je KG Baierberg: 

➢ Kostentragung Vermessung:  
• 1. Teil – Beginn vor vlg. Thomann bis nach Anwesen Fam. Petz – wird im Zuge des Wegprojektes behandelt 
• 2. Teil – restliches Grundstück – Kostentragung durch die Antragsteller 

➢ Grundablöse: nein  
➢ Zuteilung: passend 

Teilfläche der Parzelle 545 KG Baierberg (Auflassung ab Gst. 193/2 und 192, je KG Baierberg): 

➢ Kostentragung Vermessung: Grundeigentümer  
➢ Grundablöse: nein  
➢ Zuteilung: passend 

Parzellen 534, 539 und Teilfläche 538 je KG Baierberg: 

• Gst.Nr.: 534, KG Baierberg – komplette Auflassung 
• Gst.Nr.: 539, KG Baierberg – komplette Auflassung 
• Gst.Nr.: 538, KG Baierberg –Auflassung Teilbereich „ab Abzw. Gemeindegrenze bis kurz vor dem Anwesen vlg. 

Ranacher. 
Kostentragung Vermessung: über das Wegprojekt  
Grundablöse: keine Grundablöse 
Zuteilung: passend 

 

Beratung: 

 

Die entsprechende Nachfrage von Herrn GR Siegfried Kreuter betreffend eines 

Grundsatzbeschlusses „Ablöse für öff. Grundabtretungen“ wird von Herrn GR Ing. 

Willibald Pichler wie folgt beantwortet: 

 

Es ist ihm kein diesbezüglicher Grundsatzbeschluss bekannt. In früheren Zeiten wurden 

die von der Gemeinde übernommenen Straßen nie vermessen. Im Falle der „Baierberg 

Straße Nord“ – welche nunmehr vermessen wurde - handelt es sich um einen Tausch 

von Grundflächen.  Die Grundeigentümer haben für den Neubau der Straße 

Grundflächen zur Verfügung gestellt die nun an das öffentlich Gut abgetreten werden 
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und erhalten somit im Gegenzug das aufzulassende öffentliche Gut. Dies wurde bereits 

im Vorfeld des Projektes mit den betroffenen Grundeigentümern so besprochen und 

vereinbart.  

 

Es folgen noch kurze Wechselreden und Erklärungen im GR zur Definition von 

öffentlichem Gut bzw. Rechtsweg und der Auflassung des öffentlichen Gutes bzw. der 

damit zusammenhängenden Vermessung.  

 

Von Seiten der Amtsleiterin wird ergänzt, dass die ANGST Geo ZT Vermessung ZT nach 

Beschlussfassung durch den GR mit der Vermessung der beantragten, noch 

aufzulassenden öffentlichen Parzellen beauftragt werden kann und der entsprechende, 

umfangreiche Vermessungsplan in einem erstellt wird (dh Darstellung des neuen 

Straßenverlaufes und Auflassung/Zuteilung des öffentlichen Gutes). Herr GR Ing. 

Willibald Pichler schlägt vor, bei der Erstellung des Vermessungsplanes nicht auf die 

Zustimmung von Frau Virgolini zu warten, da derzeit nicht genau absehbar ist, ob bzw. 

wann diese erteilt wird. 

 

Antragstellung: 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag der GR möge im Sinne des GV der Auflassung der 

öffentlichen Weggrundstücke Parzellen Nr. 532 und 533 Teilfläche der Parzelle 545 

(Auflassung ab Gst. 193/2 und 192),  Parzellen Nr. 534, 539 und Teilfläche 538 alle KG Baierberg 

sowie der genannten Handhabung,  die Zustimmung erteilen.  

 

Abstimmung: Einstimmige Annahme 

 
 

Anmerkung  - Auszug aus der NS GR vom 12.5.2011 

 
TOP 11: Beschlussfassung über die Kostentragung bei Auflassung von Rechtswegen 

Der Vorsitzende ersucht Herrn Ing. Willibald Pichler als Obmann die Empfehlung des Ausschusses für 
Wegangelegenheiten, Land- und Forstwirtschaft vom 17.02.2011 dem GR zur Kenntnis zu bringen:  
 
Von Herrn Ing. Pichler wird erklärt, dass der GR in der Sitzung vom 03.11.2010 diesen Tagesordnungspunkt 
dem Ausschuss zur nochmaligen Beratung zugewiesen hat. Die zwei Varianten die im Ausschuss 
ausgearbeitet wurden hat der GV in seiner Sitzung vom 27.01.2010 abgeändert.  
 

Von den Mitgliedern des Ausschusses wurden nach nochmaliger Beratung, folgende Empfehlungen 
abgegeben: 
1. Variante: 
 Ein bestehender Rechtsweg wird/ist durch einen Genossenschaftsweg ersetzt 

• Grundübertragung soll unentgeltlich erfolgen 
• Die Kosten für Vermessung und Verbücherung werden seitens der Gemeinde getragen 
• Die grundbücherliche Überprüfung auf Rechte/Belastung usw. erfolgt durch die Gemeinde 

• Die Anrainer müssen sich einigen, wem die Wegparzelle zugesprochen wird 

 
Begründung: 
Bei der Errichtung von Güterwegen wird von den Grundstücksbesitzern Grundfläche unentgeltlich zur 
Verfügung gestellt.  
 
2. Variante: 

Ein bestehender Rechtsweg endet in einer Parzelle und führt kein öffentlicher Weg mehr weiter 
(Wegauflassung aus privaten Gründen)  
• Bei Grundübertragung soll der Antragsteller Euro 0,50 pro m² bezahlen. 
• Sämtliche Kosten (Vermessung, Verbücherung) sollen vom Antragsteller getragen werden. 
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Allgemein: 

• Zu beiden Varianten ist zu vermerken, dass jede Wegauflösung separat durch den Ausschuss 
behandelt werden soll.  

• Die Ausschussmitglieder sind der Ansicht, dass bei Wegauflösungen sehr zurückhaltend 
vorgegangen werden soll.  

 
 

Nach kurzer Wechselrede stellt Herr Ing. Willibald Pichler hierauf an den GR den Antrag, dieser möge die  
zwei Varianten, wie vom Agrarausschuss ausgearbeitet und vom GV an den GR empfohlen, beschließen.  
 
Abstimmung:  Einstimmige Annahme 

 

 

 

TOP 7) Moser Peter, Ansuchen um Vermessung und Berichtigung öffentl. 
Gut Parz. Nr. 610/2, KG Hollersberg 

 

Berichterstattung: Bgm. Kernle 

 

Im Zuge der Vermessung des öffentliches Gutes betreffend die Liegenschaft 

Fischer/Petik – siehe GR vom 25.04.2024, TOP 14 – wurde vom geladenen Anrainer, 

Herrn Peter Moser das mündliche Ansuchen gestellt, das öffentliche Gut (Parz. 610/2, 

KG Hollersberg) auch entlang bzw. im Bereich seiner Grundstücke (Parz. Nr. 98, 96/2 u. 

96/1, je KG Hollersberg) zu vermessen bzw. an den Naturbestand anpassen zu lassen. 

Herr Moser hat sich bereit erklärt die Hälfte der auf „seinen Teil“ entfallenden 

Vermessungskosten, laut mündl. Auskunft der ANGST Geo Vermessung ZT GmbH, rund 

€ 600,-- zu übernehmen.  

 

Der „südliche Ausläufer“ des öffentlichen Gutes liegt zwischen den Parzellen 96/1 

(Eigentümer: Herr Peter Moser) und 94 (Eigentümer: Katholische Pfarrkirche St. Rupert zu 

Guttaring).  

Dieser „fingerartige“ Teil des öffentlichen Gutes im 

Ausmaß von rund 150 m2 kann aufgelassen und an 

Herrn Peter Moser gegen eine Entschädigung von € 

0,50 pro m2 (= ca. € 75,--) und Tragung der 

Vermessungskosten von rund € 600,-- abgetreten 

werden.  

 

 

 

 

 

Vom GV liegt die einstimmige Empfehlung vom 

22.05.2024 zur Zustimmung zur Vermessung somit 

Berichtigung des Verlaufes des öffentlichen 

Grundstückes 610/2, KG Hollersberg im Bereich der 

Grundstücke von Herrn Peter Moser vor.  
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Beratung: 

 

Im GR wird die Frage aufgeworfen aus welchem Grund Herr Moser eine Ablöse für die 

Übernahme des aufgelassenen öffentlichen Gutes zahlen muss, während die 

Grundeigentümer „Baierberg Straße Nord“ lt. vorigem TOP das öffentl. Gut 

entschädigungslos erhalten („Gleichbehandlungsgrundsatz“). 

 

Herr GR Ing. Willibald Pichler teilt hierzu mit, dass der Unterschied darin begründet ist, 

dass die Grundstücksbesitzer „Baierberg Straße Nord“ Flächen für die neue Straße zur 

Verfügung stellten und im Gegenzug das nicht mehr benötigte öffentliche Gut im 

Tauschwege erhalten. Herr Peter Moser erhält das öffentliche Gut jedoch ohne hiefür 

eine Fläche abgetreten zu haben und begründet sich damit der Ablösebetrag.  

 

Frau Eva-Maria Kügerl verweist auf den GR vom 25.04.2024, TOP 14) und teilt mit, 

dass es einen Unterschied macht, ob ein Antrag auf Auflassung des öffentlichen Gutes 

vom angrenzenden Eigentümer gestellt wird oder ob die Auflassung allein von der 

Gemeinde entschieden wird.  

 

Antragstellung: 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag der GR möge im Sinne des GV der Vermessung des 

öffentlichen Gutes Parz. Nr. 610/2, KG Hollersberg sowie die Abtretung des 

„fingerartigen“ Ende im Ausmaß von rund 150 m2 an Herrn Peter Moser gegen eine 

Ablöse von € 0,50/m2 (landwirtschaftliche Fläche) und Tragung der anteiligen 

Vermessungskosten von ca. € 600,-- die Zustimmung erteilen.  

 

Abstimmung: Einstimmige Annahme 
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TOP 8) Unwetterschäden 2024; Berichterstattung u. weitere 

Vorgehensweise Finanzierung 
 

Berichterstattung: Bgm. Kernle 

 

In der Nacht von 11. auf 12. Juli 2024 hat sich wieder ein schweres Unwetter im Bereich 

Urtlgraben/Ratteingraben ereignet. 

 

Der GV wurde umgehend informiert, dass im Gemeindegebiet massive Schäden an 

Straßenanlagen usw. vorliegen und schnelles Handeln notwendig war bzw. ist. 

Der GR wird anhand von Bildmaterial, welches auf die Leinwand projiziert wird, über 

das Schadensausmaß in Kenntnis gesetzt 

 

Als Sofortmaßnahmen wurden die Verklausungen bei den Brücken beseitigt, das 

Bachbett im Bereich GH Schönbauer, Bereich Voiticek/Kopper sowie vor der 

Pumpstation Urtl bis einschließlich Sandfang ausgehoben.  

 
Im Bereich Abzweigung Waitschach nach Objekt Friedrich 

Duller ist auf einer Länge von ca. 65m die Verbindungsstraße 

halbseitig weggerissen und musste für den Verkehr gesperrt 

werden. 

Weiters wurden im gesamten Straßenverlauf des Urtl- und 

Ratteingrabens unzählige Uferböschungen unterspült bzw. 

weggerissen. 

 

 

 

Es wurde umgehend mit der Wildbach- und Lawinen-

Verbauung, 9500 Villach Kontakt aufgenommen und die 

notwendigen Sofortmaßnahmen festgelegt. 

 

Vom GV wurde eine Kostenbeteiligung von 34% (ca. € 20.00,--) der geschätzten 

Sanierungskosten von € 60.000,- beschlossen und konnte somit unverzüglich mit der 

Schadensbehebung begonnen werden. 

Seit Dienstag, 23.7.2024 ist die Verbindungsstraße Ratteingraben wieder für PKW bis 

3,5 t befahrbar. 

 

Diesbezüglich gilt ein großes Dankeschön der freiwilligen Feuerwehr Guttaring sowie 

den umliegenden Feuerwehren Althofen, Kappel/Krappfeld und Passering für ihren 

raschen und unermüdlichen Einsatz. 

Weiters auch einen großen Dank an die Fa. Erdbau Stefan Vallant und Team, 

Pflasterprofi Christoph Pirker, den Mitarbeitern der Wildbach- und Lawinenverbauung 

sowie allen freiwilligen Helfern. 
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Ebenso wurden die Straßen und Bankette (Urtlgraben, Verlosnitz, Maria Hilf, Deinsberg, 

Dobischer, Höffern, Zufahrt Fam. Steyskal usw. ) teilweise enorm ausgeschwemmt und 

bisher sukzessive von ortsansässigen Firmen wie Erbau Stefan Vallant und Franz 

Mostegel sowie den Bauhofmitarbeiter wieder instand gesetzt. 

 

Im Bereich Urtlgraben zwischen Objekt Schaflechner Reinhard und Duller Kurve wurde 

die Straße überflutet und stark in Mitleidenschaft gezogen ebenso in Deinsberg die 

Zufahrt zum Hochbehälter (aufgrund der Schäden erscheint eine dringende Sanierung 

erforderlich). 

 

Die Straße Waitschach-Baierberg muss auf einer Länge von 

1,6 km neu geschottert und gegradert werden. Als 

Erstmaßnahmen werden derzeit die Wasserführungen und 

der Schaden im Bereich Thomann durch die Firma Erdbau 

Stefan Vallant saniert. 

 

 

 

 

 

 

Die entstandenen Schäden an der Infrastruktur wurden von Herrn Ing. Duller 

/Agrartechnik unverzüglich besichtigt und aufgenommen und liegt eine ca. 

Kostenschätzung von € 200.000,-- vor.  

 

 

Auf Ersuchen des Vorsitzenden berichtet die ALin zu den Schäden im Bildungszentrum: 

 

Auch im Bildungszentrum kam es zu Wassereintritten und -schäden im Untergeschoss 

sowie Erdgeschoss.  

Der Wassereintritt wird durch die tiefliegenden Fenster im UG angenommen und ist sich 

im Ensembleraum durch den Holzboden bis zur Bodenplatte gedrungen und hat sich 

dort verteilt. Von Seiten der Firma  KB Wasserschadensanierung GmbH, 9020 

Klagenfurt wurden umgehend Trocknungsgeräte aufgestellt sowie entsprechende 

Probebohrungen in den Böden vorgenommen und wird derzeit das Trocknungsergebnis 

laufend kontrolliert.  

 

Das Ergebnis der Trocknung bzw. die Feststellung ob durch die 

Trocknung Schäden am Holzboden bzw. den Linoleumböden 

ersichtlich werden, wird erst in ca. 2 Wochen vorliegen.  

 

Auf Nachfragen durch den GR wird vom Vorsitzenden ergänzt, dass 

aufgrund des Stromausfalles wahrscheinlich die entsprechende 

Pumpe im RW-Schacht ausgefallen ist und sich das Dach- und 

Oberflächenwasser im Muldenbereich aufgestaut hat.   
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Auf dem Flachdach dürfte sich ebenfalls das Wasser aufgrund der enormen 

Niederschlagsmenge so hoch angestaut haben, dass es im adaptierten Deckenbereich 

Übergang Alt- und Zubau in den  Eingangsbereich der Aula eingetreten ist.   

Von Seiten der Kärntner Landesversicherung wurde zeitnah ein Sachverständiger mit 

der Schadensaufnahme beauftragt wobei ein Versicherungsschutz mit einer Deckung 

von € 100.000,-- gegeben ist, jedoch mit einem Selbstbehalt von € 10.000,--.  

 
 

Im Bereich Hollersbergbrücke und Gewerbegebietes ist der Silberbach über die Ufer 

getreten und hat die Objekte Hollersberg 21 und 22 überflutet. 

 

Nach Besichtigung durch das AKL, Abt. 12 Wasserwirtschaft wurde der, von Seiten der 

MG bereits mehrfach angesuchten, Ausbaggerung des Silberbaches zugestimmt.  

Die vom AKL, Abt. 12 Wasserwirtschaft vorgelegte Kostenschätzung für die 

Profilsertüchtigung und Entfernung von Totholz  beläuft sich auf € 30.000,-- und hat 

daraufhin der GV einstimmig beschlossen einen Antrag auf Sofortmaßnahmen 

einzubringen. 

Die Kosten werden von Bund, Land und Gemeinde zu je einem Drittel getragen und 

entfallen somit auf die MG Guttaring rund € 10.000,--.  

 

 

Weiters gab es unzählige Hangrutschungen im Bereich der Waitschacher Straße, Straße 

-Waitschach nach Baierberg sowie Verlosnitz. 

 

 

Bei der Waitschacher Straße liegen mehrere massive Hangrutschungen vor und 

wurde unverzüglich aus Sicherheitsgründen eine Gewichtsbeschränkung mit 3,5t 

veranlasst.   Herrn Ing. Duller/Agrartechnik hat die Schadstellen mit Vertretern der 

Firma Felbermayer Bau GmbH & CoKG, 5020 Salzburg (Spezialtiefbau für Erd- und 

Schutzverbauungen) besichtigt und wird angeraten die Sanierung mittels „Spritzbeton 

und IBO-Nägel“ bzw. ein Stück mit „Verbauelementen“ durchzuführen.  

 

Laut Herrn Ing. Duller wurden schon viele Baustellen derartig saniert und liegen sehr 

gute Erfahrungswerte vor. 

 
Beispielbilder: 
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Diese Methode ist zwar kostenintensiver jedoch schneller und 

weniger invasiv als beispielsweise die Sanierung mittels 

Geogittern bei der auch die Straße in Anspruch genommen wird.  

 

Ein weiterer Aspekt für diese Variante ist, das bei der Sanierung 

mittels Geogitter bzw. Bewehrte-Erde auch ein stabiler 

Böschungsfuß vorhanden bzw. geschaffen werden muss.  

 

 

Aufgrund der Geologie und Nachhaltigkeit wird die Sanierung mit 

den Systemen der Firma Felbermayer Spezialtiefbau empfohlen.  

 

 

 

 
Beratung: 

 

Im GV erfolgen umfangreiche Fragen zum vorgestellten Sanierungsverfahren der Firma 

Felbermayr Bau GmbH & Co KG,  5020 Salzburg, welche vom Vorsitzenden beantwortet 

werden.  Weiters wird auf die Notwendigkeit der Wildbachbegehung bzw. der 

„Sauberhaltung“ des Bachbettes bzw. der angrenzenden Bereiche verwiesen.  

 

Von Seiten der Amtsleitung wird ergänzt, dass die Kosten laut Angebot vom 17.7.2024 

von € 50.091,37,-- über die Position Unwetterschäden finanziert werden können. 

Hievon trägt 50% der Bund, 25% die Agrartechnik und die restlichen 25% verbleiben 

bei der MG Guttaring. Diesbezüglich wurde bereits schriftlich bei Herrn LR Ing. Fellner 

um eine Vor-Ort Besichtigung sowie Unterstützung angesucht.  

 

Es ist allerdings zu bedenken, dass die Bundesfördermittel erst im nächsten Jahr 

einlangen und daher die Sanierungskosten von Seiten der MG Guttaring vorfinanziert 

werden müssen. 

Diesbezüglich könnte/müsste der Kontokorrentrahmen bei der Raiffeisenbank 

Mittelkärnten eventuell erhöht werden.  
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Antragstellung: 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag der GR möge der Auftragsvergabe an die Firma 

Felbermayr Bau GmbH & Co KG, 5020 Salzburg lt. Angebot über € 50.091,37 für die 

Hangsicherungsmaßnahmen im Bereich Waitschacher Straße die Zustimmung erteilen. 

Ebenso wird der GV bevollmächtigt weitere notwendige Sanierungsmaßnahmen 

betreffend Unwetterschäden zu beauftragen. 

 

Abstimmung: Einstimmige Annahme 

 

 

 

 

TOP 9) Katastrophenschutz, Konzept - Berichterstattung d. Herrn Herbert 
Kraßnitzer 

 

Berichterstattung: Herr Herbert Kraßnitzer über Ersuchen des Vorsitzenden 

 

Durch Herrn Herbert Kraßnitzer erfolgt ein Überblick über das ausgearbeitete 

Katastrophenschutzkonzept der MG Guttaring anhand der nachstehenden 

Inhaltsverzeichnisse und wird von Herrn Kraßnitzer punktuell der Inhalt des Konzeptes 

vorgestellt. Das gesamte Konzept steht in der Marktgemeinde Guttaring zur 

Einsichtnahme bereit.  

 
Inhaltsverzeichnis Katastrophenschutzplan Guttaring 

 
I. Grundsätzliche Regelungen 

1. Normablauf Krisen-/Katastrophenbewältigung 
2. Einsatzleitung Marktgemeinde Guttaring 
3. Krisenstab Marktgemeinde Guttaring 

3.1. Liste krisenbezogener, eventuell wichtiger Personen 
3.2. Alarmplan Marktgemeine Guttaring 

4. Krisenstab Bezirk St. Veit a.d. Glan 
5. Krisenstab Land Kärnten 
6. Allgemeiner Alarmplan für Kärntner Gemeinden 
7. Meldewege  
8. Rechtliche Grundlagen 
9. Terminologie 
10. Gebietserhebung Gemeindegebiet 
 

II. Selbstschutz - und Vorsorgemaßnahmen 
1. Individuelle Selbstvorsorge der Gemeindebürger und Haushalte 
2. Vorsorgen im Rahmen der Nachbarschaftshilfe 
3. Selbstschutz- und Vorsorgemaßnahmen der Gde Guttaring 

 
III. Kommunikation und Information 

1. Einleitung 
2. Grundsätze der Krisenkommunikation 
3. Kommunikationsmittel und Kommunikationsmöglichkeiten 
4. Schematische Darstellung der Krisenkommunikation 

 
IV. Krisenmanagement 

1. Krisenstab 
1.1. personelle Zusammensetzung und Aufgabenzuordnung 
1.2. Krisenstab Einteilung Schichtbetrieb 
1.3. Umfang der personellen Ausstattung Stabes 
1.4. Informationsfluss im Krisenstab 
1.5. Anordnung der Arbeitsplätze im Krisenstab 
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1.6. Katastrophenschutzübungen 
2. Leuchtturm 

2.1. Standort und personelle Besetzung 
2.2. Ausstattung und Aufgaben 

 
V. Gefahren/Risikoanalyse 

1. Gefahren/Risikomatrix 
 
VI. Katastrophenmanagement 

1. Blacko 
 

sowie  

 
Inhaltsverzeichnis 

Katastrophenmanagement im Blackout-Fall 
 
 

1. Kommunikation 
1.1. Wichtigkeit, Grundsätze und Prinzipien „Golden Hour“ 
1.2. Blackout Anfangsphase 
1.3. Kommunikationsmittel 
1.4. Information der Bevölkerung 
1.5. Dokumentation 

 
2. Trinkwasserversorgung und Abwasserentsorgung 

 
3. Notstromversorgung 

3.1. Aggregate 
3.2. Einsatzplan für Notstromaggregate 

 
4. Treibstoffnotversorgung/Treibstoffbevorratung 

 
5. Medizinische Notversorgung 

5.1. Maßnahmen im Blackoutfall bezgl. Medizinischer Versorgung 
5.1.1. Erstmaßnahmen durch den Krisenstab 
5.1.2. Maßnahmen durch o.g. Gesundheitskoordinator 
5.1.3. Aufgaben des Gesundheitspersonals 

5.2. BLACKOUT – Gesundheitspersonal 
 

6. Krisenmanagement 
6.1. Krisenstab 

6.1.1. personelle Einteilung 
6.1.2. Einsatzbeginn im Blackout-Fall 
6.1.3. Sofortmaßnahmen Krisenstab 

6.2. Personen für sonstige Einsätze 
6.3. Öffentliche Ordnung und Sicherheit 
6.4. Beherbergungseinrichtungen und Pflegeheime 

6.4.1. Liste der Beherbergungseinrichtungen 
6.4.2. Liste der Pflegeeinrichtungen 

6.5. Abfallentsorgung 
6.6. Pendler und Tagestouristen 

 
7. Lebensmittelnotversorgung und landwirtschaftliche Betriebe 

7.1. Lebensmittelnotversorgung 
7.2. Landwirtschaftliche Betriebe 

 
8. Aufzugsanlagen 

 

 

Beratung: 

 

Von den Mitgliedern des GR wird die aufschlussreiche, interessante und detaillierte 

Präsentation wohlwollend zur Kenntnis genommen. Weiters wird festgehalten, dass  die 

Unterlagen auch mit neuen Erkenntnissen/Erfahrungen des Unwetters bzw. durch die 
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geplante Beübung gemeinsam mit der FF im Herbst,   laufend zu ergänzen ist.  Auch 

auf die Notwendigkeit der Räumung der Wildbäche durch die Anrainer wird nochmals 

hingewiesen.  

 

Der Vorsitzende bedankt sich im Namen des GR abschließend bei Herrn Herbert 

Kraßnitzer für dessen umfangreiche und zeitintensive Ausarbeitung des Konzeptes und 

überreicht diesem ein Präsent und einen Gutschein. Ebenso bedankt sich der 

Vorsitzende bei Frau Beate Wurzer für deren Mithilfe bei der Konzepterstellung und 

werden auch ihr ein Blumenstrauß und ein Gutschein überreicht.  

 

 

 
TOP 10) Bericht Bürgermeister 

 

Berichterstattung: Bgm. Kernle 

 

Hochbehälter Neu, Mallnerweg: 

Die geplante feierliche Eröffnung des Neuen Hochbehälters am 12. Juli 2024 musste 

leider infolge des Unwetters in der Nacht davor abgesagt werden. Diese soll jedoch 

Anfang September nachgeholt werden. 

Der Hochbehälter ist seit drei Wochen in Betrieb und wurde der aufgetretene Haarriss 

im Bereich einer Ablaufleitung inzwischen erfolgreich saniert. 

 

Kanalsanierungsmaßnahmen: 

Durch die Firma Quabus wurden Kamerabefahrungen durchgeführt und der Kanal in 

Vorbereitung für die Inlinersanierung ausgefräst. Die Schächte im Bereich 

Althofenerstraße – Kassl und im Bereich Gewerbegebiet und Kläranlage wurden saniert. 

Weiters musste im Gastgarten des GH Kassl ein Schacht freigelegt werden. Der Beginn 

der der Inlinersanierung wurde mit Mitte August terminisiert.  Von Seiten des 

Projektanten, Fa. CCE ZT GmbH, erfolgt wöchentlich eine Baubesprechung sowie 

laufend die kompetente Bauaufsicht und Dokumentation durch Herrn DI Daniel 

Seebacher.    

 

Mit der Kanalsanierung mittels offener Bauweise durch die Fa. Swietelsky wurde 

ebenfalls bereits im Bereich Römerweg – Richtung Rupertiweg bzw. Domenig-Gründe 

begonnen. Im Bereich der Lederergasse wird derzeit der beschädigte SW -Schacht bzw. 

SW-Kanal saniert und gleichzeitig die Dach- und Oberflächenwasser der angrenzenden 

Objekte in den RW-Kanal umgeleitet. Im Bereich Fritz-Staubmann-Weg und 

Mariahilferweg/Angernweg starten die Sanierungsmaßnahmen nach dem 

Betriebsurlaub der Fa. Swietelsky in der zweiten Augusthälfte.  

 

Besprechung mit Herrn LR Ing. Daniel Fellner: 

Am 10.6.2024 fand ein persönlicher Termin des Vorsitzenden in Begleitung von Frau 

FVWin Claudia Bischelsberger bei Herrn LR Ing. Daniel Fellner statt und wurden für das 

Jahr 2024 folgende finanzielle Unterstützung zugesagt: 

€ 25.000,-- für infrastrukturelle Maßnahmen Kläranlage 

€ 20.000,-- für Ausbau KITA (Bildungszentrum) 

€ 5.000,-- für Unwetterschäden 
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Zusätzlich zu den oben angeführten € 50.000,-- hat Herr LR Ing. Fellner noch € 5.000,-

- aus seinen persönlichen Verfügungsmitteln für die Bekleidung der Jungfeuerwehr 

zugesichert. 

 

 

Abschließend erklärt der Vorsitzende, dass er sich von Seiten der Gemeinderäte mehr 

Interesse bzw. Teilnahme wünschen würde – beispielsweise Anmeldung/Teilnahme an 

der feierlichen Eröffnung Hochbehälter oder Beitragsleistung oder zumindest Nachfrage 

bei Unwetterereignissen.  

 

 

 

Da keine weiteren Anfragen mehr vorliegen und die Tagesordnung erschöpft ist, dankt 

der Vorsitzende für die Mitarbeit und schließt die Sitzung. 

 

 

 


